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ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(ÄBD) (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztli-
cher Bereitschaftsdienst ): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis:
Allgemeine Bereitschaftspraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken

Freitag, 20. Februar 2026:
Wassertor-Apotheke Isny, Wassertorstr. 51, 
88316 Isny im Allgäu, Tel.: 07562 / 97580
 
Samstag, 21. Februar 2026:
Apotheke im Spital Ravensburg, Bachstr. 51, 
88214 Ravensburg, Tel.: 0751 / 3621584
 
Sonntag, 22. Februar 2026:
St. Ulrich-Apotheke, Hauptstr. 61, 
88161 Lindenberg, Tel.: 08381 / 1452
 
Montag, 23. Februar 2026:
Rochus Apotheke, Herrenstr. 22, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel.: 07522 / 21379
 
Dienstag, 24. Februar 2026:
Staufen Apotheke Lindauer Tor, Martinstorplatz 4, 
88239 Wangen im Allgäu,
Tel.: 07522 / 6585
 
Mittwoch, 25. Februar 2026:
St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, 
88239 Wangen im Allgäu,
Tel.: 07522 / 24 60
 
Donnerstag, 26. Februar 2026:
Schloss-Apotheke Tettnang, Karlstr. 14, 
88069 Tettnang, Tel.: 07542 / 93750
 
Freitag, 27. Februar 2026:
Raphael Apotheke, Hauptstr. 41, 
88161 Lindenberg, Tel.: 08381 / 92200
 
Jeweils von 08:30–08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr
 
Nähere Informationen und weitere Notdienstapotheken fin-
den Sie auf www.lak-bw.de und dem Stichwort Notdienst.

Bericht aus der öffentlichen  
Ortschaftsratsitzung vom 10.02.2026
1.) Bürgerfragestunde: keine Anfragen
2.) Protokollunterzeichnung
3.) Baugesuche
 -  Errichtung eines Bewegungsplatzes für Therapiepferde 

zu Therapiezwecken
 -  Errichtung eines Wintergartens an bestehendes Wohn-

haus
4.)  Straßeninstandsetzung 2026 Folgende Straßensanierungs-

maßnahmen sind in Niederwangen für das laufende Jahr 
vorgesehen:

  Teilabschnitte Herzmanns/Wolfatz
  Teilstück Elitz/Elitzer Straße
 Teilstück Alt-Feld
5.) Verschiedenes, Anfragen
Antrag auf Nutzung des Sportplatzes Niederwangen für einen 
Gewerbetreibenden für Fußballtraining.
Hier geht es um den Gleichstellungsgrundsatz; weder in 
der Stadt, noch in anderen Ortschaften werden Sportplätze 
gewerblich vermietet. Die Empfehlung an den Antragsteller 
ist, die Nutzung über den Sportverein oder eine Kooperation 
mit der Schule zu forcieren. Der Ortschaftsrat stimmt diesem 
Vorschlag einstimmig zu.
Sportplatz/roter Platz
Die Sanierung des roten Platzes steht an. Bei der Besichtigung 
wurde vorgeschlagen, im Zuge der Sanierung einen Soc-
cer-Court mit Kunstrasen anzulegen. Ein Entwurfsplan wird 
weiter ausgearbeitet.
Sanierung Turnhalle/2. Sanierungsabschnitt  -  sanitäre Anlagen
Am 02. März wird die Baustelle eingerichtet. Ein Container mit 
WC wird vor der Turnhalle aufgestellt. Voraussichtlich wird der 
ganze Parkplatz vor der Halle gesperrt. Der Turnbetrieb in der 
Halle kann weiterhin durchgeführt werden; Veranstaltungen 
bis 199 Personen sind weiterhin erlaubt. Die Duschen und Toi-
letten können im UG benutzt werden.
Buswartehäuschen bei der Wendeplatte auf dem Parkplatz
Nachdem nun 2 neue Buswartehäuschen an der Ortsstraße aufge-
stellt wurden und auch die Bushaltestellen im Betrieb sind, stellt 
sich die Frage, ob das „alte“ Buswartehäuschen abgebaut werden 
soll. Nach kurzer Beratung fasst der Ortschaftsrat den einstimmi-
gen Beschluss: Das Buswartehäuschen soll zurückgebaut werden.
Willkommens-Schild Niederwangen
Durch das Aufstellen des neuen Buswartehäuschens in der 
Ortsstraße wird das „Willkommens-Schild“ zum Teil verdeckt. Es 
ist auch nicht mehr auf dem neuesten Stand. Zukünftig sollte 
draufstehen „Erholungsort Niederwangen“.
Ideen für ein neues Schild werden gesucht und können auf der 
Ortsverwaltung gemeldet werden.

Liebe Abonnentin, lieber Abonnent,

bitte beachten Sie, dass Mitte Februar der Abonnementbetrag
Ihres Gemeindeblatts für 2026 abgerechnet wird.

Vielen Dank.

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne melden:
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de

Lastschrifteinzug für Abonnenten

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de
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BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Landtagswahl 2026 - Niederwangen ist 
repräsentativer Briefwahlbezirk
Was ist der Zweck der Wahlstatistik?
Die repräsentative Wahlstatistik dient dem Informationsbedarf 
in vielen Bereichen unserer Gesellschaft. Insbeson dere Politik, 
Verwaltung, Wissenschaft und Medien sind auf Informationen 
über das Wahlergebnis und das Wahlverhalten der Bürgerinnen 
und Bürger angewiesen. Die Wahlstatistik ist eine Stichprobe-
nerhebung, die nach Geschlecht und Altersgruppen Auskunft 
über die Anzahl der Wahlberechtigten, der Wählerinnen und 
Wähler, deren Wahlbeteiligung und Stimmabgabe gibt. Das 
Wahlgeheimnis ist gewahrt! Oberster Grundsatz jeglicher 
Wahlstatistik ist die Wahrung des Wahlgeheimnisses. Deshalb 
lässt die repräsentative Wahlstatistik keine Rückschlüsse auf 
das Wahlverhalten einzelner Personen zu.
Die Stimmzettel der Briefwahlunterlagen sind mit einem 
Unterscheidungsdruck gekennzeichnet. Dieser Unterschei-
dungsaufdruck teilt die Stimmzettel in folgende Gruppen ein:
A – Männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-
ter, geboren 2002 bis 2010
B – Männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-
ter, geboren 1992 bis 2001
C – Männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-
ter, geboren 1982 bis 1991
D – Männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-
ter, geboren 1967 bis 1981
E – Männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-
ter, geboren 1957 bis 1966
F – Männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregis-
ter, geboren 1956 und früher
G – Weiblich, geboren 2002 bis 2010
H – Weiblich, geboren 1992 bis 2001
I – Weiblich, geboren 1982 bis 1991
K – Weiblich, geboren 1967 bis 1981
L – Weiblich, geboren 1957 bis 1966
M – Weiblich, geboren 1956 und früher
Wo werden die Ergebnisse veröffentlicht? Die Ergebnisse 
der allgemeinen und der repräsentativen Landtagswahlsta-
tistik werden im Internetangebot des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg unter http://www.statistik-bw.
de veröffentlicht. Die statistischen Ergebnisse für einzelne 
Wahlbezirke dürfen nicht veröffentlicht werden.

Information zur Landtagswahl  
am Sonntag, 08. März 2026
Am 08. März 2026 findet die Landtagswahl in Baden-Würt-
temberg statt. Das Wahllokal in Niederwangen befindet 
sich in der Aula der Grund- und Werkrealschule und ist roll-
stuhlgerecht. Am Wahltag ist das Wahllokal von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr für Sie geöffnet. Sollten Sie an diesem Tag nicht 
zur Wahl ins Lokal kommen können, besteht für Sie die 
Möglichkeit Briefwahl zu beantragen. 
Den Antrag auf Briefwahl können Sie auf folgende Wege 
stellen:
• durch Scannen des QR-Codes auf der Wahlbenachrichtigung
• über den Direktlink: www.wangen.de/briefwahl
•  schriftlich, mithilfe des Formulars auf der Rückseite Ihrer 

Wahlbenachrichtigung
• persönlich auf der Ortsverwaltung

 

 
 
 

Zweckverband Neuravensburger  
Wasserversorgungsgruppe

Wasserhochbehälter Mittenweiler
Der Wasserhochbehälter Mittenweiler wird im Zuge der 
Unterhaltung einmal jährlich gereinigt. Während den Rei-
nigungsarbeiten wird der Wasserhochbehälter Mittenwei-
ler in der 9. und 10. Kalenderwoche (23.02. bis 06.03.2026) 
vom öffentlichen Versorgungsnetz genommen. Die Versor-
gung der betroffenen Anschlussnehmer erfolgt in dieser Zeit 
aus dem Wasserhochbehälter Ettensweiler. Dadurch erhöht 
sich der Wasserdruck geringfügig. Betroffen hiervon sind die 
nachfolgenden Teilorte und Wohnplätze: Niederwangen, 
Gewerbegebiet Unteres Feld, Feld, Wohnsiedlung Feld, Kus-
senhof, Thomashof, Böhen, Lottenmühle, Elitz, Herzmanns, 
Welbrechts, Doreite, Obermooweiler, Jussenweiler, Löwen-
horn, Schuppenberg, Untermooweiler, Hiltensweiler, Mit-
tenweiler und die Wohnsiedlung Primisweiler östlich der K 
8002. Die Anschlussnehmer werden gebeten, ihre Sicher-
heits- und Druckminderventile zu überprüfen. Falls solche 
nicht vorhanden sind, wird empfohlen, einen Druckminde-
rer einzubauen.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Zweckverban-
des unter der Telefonnummer 07528/920900 jederzeit zur 
Verfügung.

Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung:
Telefon 07528 - 920906
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VEREINSNACHRICHTEN

LANDFRAUEN  NIEDERWANGEN

Besuch bei Rapunzelwelt in Legau
Am Freitag 20.02.2026 besuchen die Landfrauen die Firma 
Rapunzel Naturkost GmbH in Legau .Bei einer Führung durch 
die Rapunzel Welt erfahren wir mehr über die Geschichte von 
Rapunzel, die Kaffeerösterei und das Museum. Selbstverständ-
lich ist auch eine Verkostung der Rapunzel Produkte ein Teil 
der Führung.
Die Führung kostet 16 Euro pro Person.
Abfahrt 12.30 Uhr am Parkplatz in Niederwangen unterm Rat-
haus. Wir bilden Fahrgemeinschaften.
Führung ist um 13.30 Uhr und dauert ca. 1,5 Std.
Danach besteht die Möglichkeit für Kaffee und Kuchen.
Anmeldeschluss ist Mittwoch der 18.02.2026
Anmeldung bei Maria Diem, Tel. 07522/3762 oder Whatsapp  
015772539074
Diese Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungs- und Sozialwerk der Landfrauen eV statt.

SCHÜTZENVEREIN
NIEDERWANGE N

Funkenring-Schießen-Funkenring Würfeln
SCHÜTZENVEREIN NIEDERWANGEN E.V.
Einladung zum traditionellen Funkenring-Schießen 2026
Zu unserem traditionellen Funkenring-Schießen lädt der Schüt-
zenverein herzlich ein. Zu gewinnen gibt es kleine und große 
Funkenringe.
Teilnahmebedingungen:
Alle Teilnehmer können aufgelegt schießen – Luftgewehre 
und Kugeln werden vom Schützenverein bereitgestellt (Min-
destalter 12 Jahre). Für Kinder unter 12 Jahren stehen Licht-
gewehre bereit.
Termin:
Freitag, den 20.02.2026 – ab 19:30 Uhr
Wertung:
Kleiner Funkenring: Es wird auf die elektronische Scheibe 
geschossen. Der Gewinn eines kleinen Funkenrings erfolgt 
beim Treffen der Ringe 6, 8 und 10. (Es besteht die Möglichkeit 
davor 3 Probeschüsse abzugeben.)
Großer Funkenring: Jeder Schütze darf 2 Schüsse pro Scheibe 
abgeben. Dabei gewinnen die 10 besten Teiler einen großen 
Funkenring. (Probeschüsse sind hier nicht vorgesehen.)
Startgebühr:
Startgebühr kleiner Funkenring: 2,00 € pro Schuss
Startgebühr großer Funkenring: 2,00 € pro Scheibe (2 Schuss)
Siegerehrung:
Die Funkenringe werden an diesem Abend, gegen 21.30 Uhr, 
vergeben. Zusätzlich besteht die Möglichkeit weitere Funken-
ringe zu kaufen und um diese zu würfeln.
Wir freuen uns über Eure Beteiligung sowie auf ein gemütliches 
Beisammensein im Schützenheim und wünschen allen Teilneh-
mern „Gut Schuss“ bzw. ein glückliches Würfelhändchen! Für 
Eurer leibliches Wohl wird gesorgt.
Der Vorstand des Schützenvereins Niederwangen

HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Denkmalstiftung Baden‐
Württemberg - Pressemit-
teilung vom 10.02.2026
Umfassend instandge-
setzt: Kalvarienbergka-
pelle bei Niederwangen ist 
Denkmal des Monats Feb-
ruar 2026
Stuttgart/Wangen‐Nieder-

wangen – Das Dach ist stabilisiert und wieder gedeckt, 
Wände und Böden sind getrocknet und das Kreuz im Chor 
wurde restauriert: Im Oktober ist die Sanierung der Kapelle 
auf dem Kalvarienberg, Wahrzeichen von Niederwangen, mit 
einem Festgottesdienst abgeschlossen worden. Die Denk-
malstiftung Baden‐Württemberg ernennt sie nun zum Denk-
mal des Monats Februar.
Seit 1709, so besagt die Überlieferung, wird an dieser Stelle 
der Kreuzigung auf dem Berg Golgatha gedacht. Eine 
ursprünglich hölzerne Kapelle wurde 1824 durch einen 
Steinbau ersetzt. Heute bildet dieser den Chorraum der 
Kalvarienbergkapelle, 1923 wurde das Langhaus mit sei-
nem Glockentürmchen angebaut. Ein Kreuzweg, ein Missi-
onskreuz und eine Herz‐Jesu‐Grotte vervollständigen das 
Ensemble. Die Kapelle auf dem Hügel am Ortsrand ist seit 
drei Generationen in Privatbesitz, 1919 erwarb die Eigen-
tümerfamilie sie zusammen mit einem benachbarten Hof. 
Seither kümmert sie sich in Eigenregie um den Erhalt des 
denkmalgeschützten Baus. Zur Sanierung hat auch der Hei-
matverein Niederwangen mit Spenden und Arbeitsleistung 
in erheblichem Umfang beigetragen.
Die Denkmalstiftung Baden‐Württemberg hat die Arbei-
ten mit einem Zuschuss von 15.000 Euro unterstützt. Denk-
malstiftung Baden‐Württemberg Nach ihrem Motto „Bürger 
retten Denkmale“ fördert die Denkmalstiftung Baden‐Würt-
temberg seit nunmehr 40 Jahren insbesondere private Initi-
ativen und gemeinnützige Bürgeraktionen, die sich für den 
Erhalt von Kulturdenkmalen im Land engagieren. 29 Pro-
jekte hat die Stiftung bürgerlichen Rechts im vergangenen 
Jahr unterstützt. Seit ihrer Gründung 1985 hat sie weit über 
1.750 Vorhaben mit rund 71 Millionen Euro gefördert, um 
Baudenkmale vor dem Verfall zu retten. Zwei Drittel davon 
waren Anträge von Privaten, Fördervereinen und Bürgerin-
itiativen. Möglich war dies, weil sie neben den Erträgen aus 
dem Stiftungskapital auch erhebliche Mittel aus der Lotte-
rie GlücksSpirale erhält.
Für die Förderung und die Öffentlichkeitsarbeit zum Denk-
malschutz bleibt die Denkmalstiftung Baden‐Württemberg 
aber mehr denn je auf großzügige Spenden angewiesen.
Denkmalstiftung Baden‐Württemberg
Charlottenplatz 17, 70173 Stuttgart, Telefon: 0711/226 11 85, 
Fax: 0711/226 87 90, info@denkmalstiftung‐bw.de, 
www.denkmalstiftung‐bw.de
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AUS DEN ORTSCHAFTEN
Sei Teil der Lösung !
Wir Menschen befinden uns mit (unserer?) Erde in einer ziem-
lich verzwickten, ver-rückten, komplizierten und recht gefähr-
lichen Lage. Das soll an dieser Stelle nicht ein weiteres Mal 
ausgeführt werden. 
Viele Menschen reagieren mit einer Art Fluchtverhalten oder 
ohnmächtiger Ergebenheit. 
Es gibt aber auch die Möglichkeit hier und jetzt im ganz Klei-
nen anzufangen, das Leben menschenfreundlich, schöpfungs-
freundlich und zukunftsfähig zu gestalten.
Seid unter dem Motto „Sei du Teil der Lösung”  ganz herzlich 
für den ersten Fastensamstag, am 21. Februar von 10 bis 12 Uhr, 
eingeladen, auf den Dorfplatz/ Dorftreff in Niederwangen zu 
kommen; unabhängig vom Wetter. Am besten ihr kommt mit 
möglichst wenig Erwartung, aber mit viel Mut und Zuversicht. 
Gerne dürft ihr dafür werben.
Shalom,
Bernhard Baumann

Umfassend instandgesetzt:  
Kalvarienbergkapelle bei Niederwangen ist 
Denkmal des Monats Februar 2026
Das Dach ist stabilisiert und wieder gedeckt, Wände und Böden 
sind getrocknet und das Kreuz im Chor wurde restauriert: Im 
Oktober ist die Sanierung der Kapelle auf dem Kalvarienberg, 
Wahrzeichen von Niederwangen, mit einem Festgottesdienst 
abgeschlossen worden. Die Denkmalstiftung Baden‐Württem-
berg ernennt sie nun zum Denkmal des Monats Februar. Seit 
1709, so besagt die Überlieferung, wird an dieser Stelle der Kreu-
zigung auf dem Berg Golgatha gedacht. Eine ursprünglich höl-
zerne Kapelle wurde 1824 durch einen Steinbau ersetzt. Heute 
bildet dieser den Chorraum der Kalvarienbergkapelle, 1923 
wurde das Langhaus mit seinem Glockentürmchen angebaut. 
Ein Kreuzweg, ein Missionskreuz und eine Herz‐Jesu‐Grotte 
vervollständigen das Ensemble. Die Kapelle auf dem Hügel am 
Ortsrand ist seit drei Generationen in Privatbesitz, 1919 erwarb 
die Eigentümerfamilie sie zusammen mit einem benachbarten 
Hof.  Seither kümmert sie sich in Eigenregie um den Erhalt des 
denkmalgeschützten Baus. Zur Sanierung hat auch der Hei-
matverein Niederwangen mit Spenden und Arbeitsleistung in 
erheblichem Umfang beigetragen. Die Denkmalstiftung Baden‐
Württemberg hat die Arbeiten mit einem Zuschuss von 15.000 
Euro unterstützt.
Denkmalstiftung Baden‐Württemberg
Nach ihrem Motto „Bürger retten Denkmale“ fördert die Denk-
malstiftung Baden‐Württemberg seit nunmehr 40 Jahren insbe-
sondere private Initiativen und gemeinnützige Bürgeraktionen, 
die sich für den Erhalt von Kulturdenkmalen im Land engagie-
ren. 29 Projekte hat die Stiftung bürgerlichen Rechts im ver-
gangenen Jahr unterstützt. Seit ihrer Gründung 1985 hat sie 
weit über 1.750 Vorhaben mit rund 71 Millionen Euro geför-
dert, um Baudenkmale vor dem Verfall zu retten. Zwei Drittel 
davon waren Anträge von Privaten, Fördervereinen und Bür-
gerinitiativen. Möglich war dies, weil sie neben den Erträgen 
aus dem Stiftungskapital auch erhebliche Mittel aus der Lotte-
rie GlücksSpirale erhält. Für die Förderung und die Öffentlich-
keitsarbeit zum Denkmalschutz bleibt die Denkmalstiftung 
Baden‐Württemberg aber mehr denn je auf großzügige Spen-
den angewiesen. 

Satirisches Schauspiel mit „Hart auf Hart“ bei 
der Joy Kleinkunst
Am Samstag, 21. Februar, gibt es wieder Joy Kleinkunst. Das 
Duo „Hart auf Hart“ ist mit der deutsch-schweizer Satire „wol-
len Sie wippen?“ in Wangen zu Gast. Elisabeth Hart und Rhaban 
Straumann, beide Schauspieler, beide Autoren, beide Satiriker. 
Sie Deutsche, er Schweizer. Zusammen sind sie „Hart auf Hart“. 
Unter diesem Label schreiben und spielen, produzieren und 
moderieren sie. Mit „wollen Sie wippen?“ waren sie für die Frei-
burger Leiter und den Stuttgarter Besen nominiert und wur-
den mit der Tuttlinger Krähe 2025 sowie mit dem Thüringer 
Kleinkunstpreis 2026 ausgezeichnet. Beginn ist um 20 Uhr in 
der Häge-Schmiede
„Hart auf Hart“ spielen rasant, lustvoll und packend vier Figuren, 
die einiges miteinander auszutragen haben. Ein humorvolles, 
überzeugend neues Stück einer Begegnung. Selbst Banalitä-
ten erhalten in ihrer Unterhaltung Tiefgang. Sprachlich ist es 
ein Fest, die Geschichte mehrschichtig und die Spielfreude 
ansteckend. Großes Kino im Kopf, packend wie eine gute Jazz-
nummer.
„Hart und Straumann lesen und spielen Dialoge samt Regiean-
weisungen, vergnügen sich dabei auch beinahe akrobatisch auf 
einer Wippe oder verfangen sich im Kletternetz. Neben ihrer 
Profession als Schauspielende glänzen die beiden auch als 
Autoren. Kein Satz scheint zu viel und jeder hundertprozentig 
auf dem Punkt. Ihr Programm ist fein rhythmisiert wie ein Musik-
stück. Sie nehmen bewusst Tempo auf und wieder Tempo raus 
– bis hin zu vielsagenden Pausen – und sie schlagen inhaltlich 
und sprachlich elegant feinsinnige Bögen, nie plump, sondern 
immer tiefgründig und hintersinnig.“ So formulierte es Kornelia 
Hörburger bei der Verleihung der Tuttlinger Krähe.
Karten gibt es im Gästeamt Wangen (07522 74 211 oder tou-
rist@wangen.de) oder über www.reservix.de sowie an der 
Abendkasse ab 19 Uhr. Abonnements gibt es beim Kulturamt 
(07522 74 241 oder kulturamt@wangen.de). Schülerinnen und 
Schüler erhalten ab 15 Minuten vor Beginn Restkarten auf allen 
Plätzen für 4 EUR.

Gemeinsam ernten, gemeinsam tragen: 
„Gemüse-Potpourri“ informiert über  
Solidarische Landwirtschaft
Am Samstag, den 28.02.2026 um 11.00 Uhr gibt Gärtne-
rin Bianca von der Solidarischen Landwirtschaft Wangen e.V. 
(SoLaWi) einen Einblick in die bunte Gemüsevielfalt im Jahres-
verlauf. Sie erklärt die Idee und Arbeitsweise hinter der SoLaWi 
Wangen, berichtet über die spannenden Mitmachaktionen für 
Groß und Klein und erzählt, wie man vom regionalen Gemüse 
selbst täglich profitieren kann.  Die Veranstaltung richtet sich 
an alle Interessierten und Neugierigen – und an alle, die über-
legen, selbst Mitglied einer SoLaWi zu werden.
Einfach vorbeikommen, zuhören und alles Wissenswerte erfah-
ren – kostenfrei und ohne Anmeldung. Mehr Informationen fin-
den Sie auf der Website unter www.solawi-wangen.de.
Gemüse-Potpourri | Samstag, den 28.02.2026, 11:00 Uhr | Soli-
darische Landwirtschaft Wangen e.V., Dr. Hehleweg 32, 88239 
Wangen im Allgäu

Autorin Sabine Peer in der Stadtbücherei 
Die Autorin Sabine Peer kommt am Donnerstag, dem 26. Feb-
ruar in die Stadtbücherei Wangen, um dem Publikum ein noch 
nicht erzähltes Kapitel Südtiroler Geschichte näher zu brin-
gen. Sie liest um 19:30 Uhr aus ihrem Buch „Heimat im Gepäck 
- Wahre Geschichten von Südtiroler Auswanderern“. Südtirol in 
den 1960er-Jahren: fehlende Perspektiven, Geldnot und eine 



Mitteilungsblatt 
Niederwangen6 Nr. 8 vom 20.02.2026

prekäre politische Lage bestimmen den Alltag. Gut bezahlte 
Arbeitsplätze und leistbarer Wohnraum bleiben den Deutsch-
sprachigen oft verwehrt, und eine Ausbildung ist meist uner-
schwinglich. Für viele junge Menschen ist der Weg ins Ausland 
die einzige Möglichkeit, ein besseres Leben zu beginnen. Sabine 
Peer erzählt in ihrem Buch die bewegenden Geschichten von 
vier Menschen, die den Aufbruch wagten - mit Mut, Entschlos-
senheit und der Hoffnung auf Veränderung. Unter ihnen Eduard 
Wörndle, Jahrgang 1943, der seit 1961 in Wangen lebt.
Sabine Peer, studierte Slawistik/Russisch und Theaterwissen-
schaften an der Universität Wien und absolvierte eine Ausbil-
dung zur Lektorin an der Akadmie der deutschen Medien in 
München. Sie arbeitete mehrere Jahre als Redakteurin und hat 
zahlreiche Bücher veröffentlicht. Der Eintritt zur Veranstaltung 
kostet 7 €, ermäßigt 5 €. Karten gibt es in der Stadtbücherei 
oder an der Abendkasse. 

AUS DEM UMLAND

Gemeinde Amtzell
NBITroxx feiern ihr Comeback im Alten 
Schloss
Fast ein Jahr nach dem tragischen Auftritt werden NBITroxx 
am Samstag, den 28.02., ab 20.00 Uhr wieder im Reichlin-Mel-
degg-Saal des Alten Schlosses für eine Art Comeback wieder 
auf die Bühne treten, auch um die Geister der Vergangenheit 
endgültig vertreiben zu können.
Die fünf gestandenen Rockmusiker gehen wieder auf die Bühne, 
um mit viel Herzblut und ungebrochener Spielfreude viele 
Rockhits der 70er und 80er-Jahre in ihrer ganzen Kraft aufleben 
zu lassen. Songs von UFO, Free, Deep Purple und ZZ Top gehö-
ren ebenso zum Repertoire wie Rory Gallagher, Gary Moore, 
Neil Young und die Rolling Stones. Mit der unverkennbaren 
Stimme und der gewaltigen Präsenz von Frontman Mike brin-
gen Stefan „The Lord“ an der Hammond, „Bassman“ Philipp und 
Schlagwerker Albert zusammen mit Micha Hund, dem neuen 
Saitenvirtuosen an der Leadgitarre, Klassiker wie „Black Night“ 
(Deep Purple), „All Right Now“ (Free) oder Honky Tonk Women“ 
(Rolling Stones) mit viel Power auf die Bühne!
Plätze können im Vorverkauf bis 25.02.2026 um 12.00 Uhr für 
10 Euro unter renate.schmid@amtzell.de reserviert werden.
An der Abendkasse beträgt der Eintritt 12 Euro

Schloss Waldburg startet ab 14.03. in die 
Neue Saison
Als eines der ersten Museen der Region startet die mittelalter-
liche Erlebniswelt am 14. März in eine Saison voller Neuerun-
gen und vieler toller Erlebnisse für Groß und Klein.
Die große Neuerung ist Tim - Tag im Mittelalter. 
Ein tolles Projekt, das wir in einer langen Planungsphase nun 
umgesetzt haben. Möglich geworden ist das nur durch die 
Fördergelder der Regionalentwicklung Württembergisches All-
gäu e.V. kurz REWA. Mit einer Fördersumme von € 12.000 bei 
einer Gesamtinvestition von ca. € 30.000 ist hier etwas Tolles 
auf der Waldburg entstanden mit einem großen Mehrwert für 
die Besucher. Ein Raum gefüllt mit Geschichte(n) zum Anfassen 
und miträtseln - digital und multimedial - für Kinder ein großes 
Highlight. Während der Öffnungszeiten kann hier das Leben im 
Mittelalter neu und kindgerecht erlebt werden.
Familien, Schulklassen, Kinder können hier erleben wie die 
Familie von Konrad dem Bauer vor 900 Jahren den Tag erlebt 

hat. Spielerisch dargestellt mit vielen QR Codes, mit tollen, inno-
vativen technischen Lösungen wurde hier ein kompletter Raum 
im Museum auf der Waldburg umgestaltet. Hier gibts auch Jah-
reskarten für die Waldburg zu gewinnen. 
Ein Preis - All in. Die gute Nachricht ist in 2026 wir haben alles 
inkludiert. Gespensterrallye, Burgrallye, Wichtel suchen, Dra-
chenrallye, Führungen, Misterytable, Drachenschießen und der 
Tag im Mittelalter alles nun zu einem Tages Eintrittspreis.  Die 
Führungen für Kinder und Erwachsene sind ebenfalls inkludiert. 
Bringt Zeit mit es gibt so richtig viel zu erleben.
Zusätzlich gibt es ab dieser Saison: 
- DREI Führungen täglich (Di - So) um 11, 14 und 16 Uhr
- Stark ermäßigter Smart-Time Eintrittspreis ab 16 Uhr
Weiterhin gibt es TÄGLICH Programm für die ganze Familie mit 
Führungen und Mitmachprogrammen wie mit unserem Rit-
terturnier. Jeder Sonn- und Feiertag ist Familientag, unsere Gro-
ßevents starten dann schon zu Ostern mit dem Gauklertagen.
Öffnungszeiten 2026:
14.03. bis 01.11.25 Di bis So von 10-18 Uhr
Weitere Informationen gibt es unter www.schlosswaldburg.de

VOLKSHOCHSCHULE

Cartoon-Ausstellung „Tetsche - Neues aus Kalau“
Wangen im Allgäu

Städtische Galerie In der Badstube
Lange Gasse 9, 88239 Wangen im Allgäu, Tel. 07522-74240
kulturamt@wangen.de, www.wangen.de
Di-Fr, So und Feiertage 14-17 Uhr, Sa 11-17 Uhr
 
Cartoon-Ausstellung
TETSCHE - NEUES AUS KALAU
14. Dezember 2025 – 6. April 2026
 
Führung durch die Ausstellung am Sonntag, 22. Februar, 
um 15 Uhr
Tetsche, 1946 im niedersächsischen Soltau geborgen, ist einer 
der bekanntesten Cartoonisten, Zeichner, Humoristen und 
Buchautoren Deutschlands. Sein Werk ist nichts Geringeres 
als wunderschön gezeichneter Blödsinn in Reinkultur. Oder: 
Tetsche ist der King of Kalauer, der für den „stern“ die Kultseite 
„Neues aus Kalau“ erfand, die dort 40 Jahre lang wöchentlich 
exklusiv erschienen ist. Unzählige Fans erinnern sich dabei 
nicht nur an die Cartoons, sondern auch an Kuhno van Oyten, 
den abgeschlossenen Roman, an Bauernweisheiten, den Püm-
pel, Spiegelei und Konsorten. Die Städtische Galerie In der Bad-
stube, Lange Gasse 9, in Wangen lädt alle Interessierten am 
Sonntag, 22. Februar, um 15 Uhr zu einem geführten Rund-
gang durch die brandneue Ausstellung unter dem Titel „Tetsche 
– Neues aus Kalau“ ein. Rund 80 signierte, leuchtend farbige 
Cartoons – eben typisch Tetsche, originale Vorzeichnungen, so 
genannte Rebusse (Bilderrätsel) und die Entstehung des Kalau-
ers thematisiert die prall volle Schau von einem mit zahlreichen 
Preisen und Auszeichnungen gewürdigten Künstler.
Info: Die Ausstellung „Tetsche – Neues aus Kalau“ in der Städti-
schen Galerie In der Badstube, Lange Gasse 9, in Wangen dau-
ert bis 6. April 2026. Sie ist dienstags bis freitags, sonntags und 
feiertags von 14 bis 17 Uhr, samstags von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. Alle weiteren Infos zum Begleitprogramm sind im Internet 
unter www.wangen.de erhältlich.  
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KIRCHENMITTEILUNGEN

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Kindergottesdienst St. Martin
„Jesus hilft Bartimäus”
Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr im Gemeindes-
aal St. Martin, Wangen
Es erwarten euch spannende Geschichten, 

Lieder, Gebete und gemeinsame Aktionen.
Wir freuen uns auf Euch! Begleitpersonen sind herzlich will-
kommen.

Lebendiges Wort
Bibelgespräch
unter pastoraler Leitung
Freitag, 27. Februar, 18.45 Uhr
mit Br. Pascal Sommerstorfer ofm
Pfarrhaus St. Martin, Wangen
• im großen Konferenzraum
Eintritt frei

Exerzitien im Alltag
für die Seelsorgeeinheit Wangen im Gemeindezentrum St. 
Ulrich, jeweils montags von 19 bis 19.20 Uhr am 23.02. + 
2./9./16./30.03.
EIN SPIRITUELLER WEGBEGLEITER FÜR BEWEGTE ZEITEN
WEG, UM DAS EIGENE LEBEN WIEDER NEU AUF GOTT HIN AUS-
ZURICHTEN
KRAFT SCHÖPFEN UND GOTT IN ALLEN DINGEN ENTDECKEN
DIE KUNST DER UNTERSCHEIDUNG
GOTT IN DER VERÄNDERUNG BEGEGNEN
EINE INSPIRIERENDE MISCHUNG AUS BIBELSTELLEN,
MODERNER LYRIK UND KUNST
DIE TEILNAHME STEHT JEDEM OFFEN – UNABHÄNGIG VON VOR-
KENNTNISSEN ODER KONFESSION.
Täglich 20 Minuten und wöchentliche Treffen an Montagaben-
den der Fastenzeit:
• 23. Februar Achtsam werden
• 2. März Weite wahrnehmen
• 9. März Zukunft haben
• 16. März Meinen Weg gehen
• 30. März Wandlung zulassen
Jeweils: 19 Uhr, Gemeindezentrum St. Ulrich
Wer mitmachen möchte, nimmt sich täglich etwa 20 Minuten 
Zeit für einen geistlichen Impuls. 
Anleitung und Begleitung:
Br. Pascal Sommerstorfer

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

Evangelische Kirchengemeinde Wangen i.A.
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teu-
fels zerstöre.“ | 1. Joh 3,8b 

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 19.02.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis
 Treffen in privaten Räumen.
 Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de

19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus - Chorprobe
Sonntag, 22.02.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst mit Abendmahl musi-

kalisch begleitet von Alexander Palm mit Werken 
von J.S. Bach auf der E-Gitarre (Dr.Jooß)

10.00 Uhr Friedenskirche – Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Weber)

Dienstag, 24.02.
09.30 Uhr Wittwaiskirche - Krabbelgruppe
Mittwoch, 25.02.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Ökumenisches Café Mittwoch
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Konfi-Unterricht Gruppe II (Verdeil)
18.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell
 Ökumenisches Friedensgebet
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag, 26.02.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 27.02.
18.00 Uhr Kath. Kirche Esseratsweiler
 Ökumenischer Gottesdienst
 (Schweizer/Verdeil)
19.30 Uhr Stadtkirche – Konzertabend der
 Kulturgemeinde Wangen im Allgäu e.V.
 „Klang der Freiheit“ mit dem Allgäu Jazz
 Quintett und Hajo Fickus
Sonntag, 01.03.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Dr.Jooß)
 Musikalisch begleitet durch das Jugendstreichor-

chester der JMS Wangen
10.00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
17.00 Uhr Ev. Kirche Bad Wurzach
 Jugendgottesdienst der Konfirmanden
  aus dem Distrikt Allgäu
 
Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.
evkirche-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.
 
Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen
 
Konzertabend mit dem Allgäu Jazz Quintett und Hajo Fickus: 
„Der Klang der Freiheit“ - Musik und Gedanken zu einem Urbe-
dürfnis der Menschheit
Das Streben nach Freiheit ist so alt wie die menschliche Zivi-
lisation. Gleichzeitig ist das Thema derzeit aktueller denn je. 
Denn Freiheit ist gefährdet wie lange nicht mehr. Überall auf 
der Welt sind Bürger- und Freiheitsrechte bedroht. Erstmals seit 
20 Jahren gibt es weltweit mehr Autokratien als Demokratien.
In seinem Programm „Klang der Freiheit“ spürt das Allgäu-Jazz-
Quintett der Geschichte und Gegenwart der Freiheits-Idee nach. 
Gemeinsam mit dem Schauspieler Hajo Fickus kombiniert die 
Band Musik, Gedanken und Geschichten zum Thema. Im Mittel-
punkt steht dabei die Musik, die wie keine andere für die Idee 
von Freiheit, Vielfalt, Miteinander und
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Toleranz steht: der Jazz. Das Konzert findet statt am Freitag,  
27. Februar um 19.30 Uhr in der Stadtkirche in Wangen. Ver-
anstalter ist die Kulturgemeinde Wangen im Allgäu e.V. Tickets über 
Reservix oder an der Abendkasse.

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 22. Februar - 1. März 2026

Sonntag, 22. Februar – 1. Fastensonntag
10:30 Uhr Heilige Messe mit
 Vorstellung der Erstkommunionkinder
11:45 Uhr Tauffeier von Johannes Steinbauer
16:00 Uhr Fastenrosenkranz 
Donnerstag, 26. Februar
07:50 Uhr   Schülergottesdienst
Sonntag, 1. März – 2. Fastensonntag (Caritas-Sonntag)
mit Zählung der Gottesdienstbesucher
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
16:00 Uhr Fastenrosenkranz 

Kirchenkaffee
Am Sonntag, 1. März laden wir nach der Hl. Messe herzlich ein 
zum Kirchenkaffee in den Dorftreff.

Pfarramt St. Andreas
Krankheitsbedingt ist das Pfarrbüro aktuell nicht besetzt.
Bitte wenden Sie sich ans
Pfarramt St. Martin, Wangen
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432
Homepage: www.se-wangen.drs.de
 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT
Landespreis für Kleinkunst wird 40
Zum 40. Mal suchen das Land und Lotto Baden-Württembergs 
beste Kleinkünstlerinnen und Kleinkünstler. Bewerbungen wer-
den bis 31. März entgegengenommen.
Kunststaatssekretär Arne Braun sagte: „The Länd ist lustig – und 
tiefsinnig, doppelbödig, albern, kreativ, politisch wortgewandt 
und musikalisch. Das beweist Jahr für Jahr der Kleinkunstpreis. 
Gemeinsam mit Toto-Lotto geben wir dieser großen Kunst eine 
Bühne! Wir fördern künstlerische Qualität, stärken die freie 
Szene und investieren in die kulturelle Zukunft des Landes. 
Denn auch die Kleinkunst hat unsere Wertschätzung und Unter-
stützung verdient. “
Paul Nemeth, Geschäftsführer von Lotto Baden-Württem-
berg sagte: „Die Förderung der Kunst und Kultur durch Lotto 
Baden-Württemberg hat eine lange Tradition. Der Kleinkunst-
preis zeigt eindrucksvoll, wie viele tolle Künstlerinnen und 
Künstler im Südwesten ihre Heimat haben. Seit vielen Jah-
ren verleihen wir die Auszeichnung gemeinsam mit dem Land 
und bieten damit herausragenden Akteurinnen und Akteu-
ren unterschiedlicher Sparten die große Bühne, die sie ver-
dient haben“, sagt Paul Nemeth, Geschäftsführer von Lotto 
Baden-Württemberg.
Vergeben werden bis zu drei Hauptpreise in Höhe von 5.000 
Euro und ein Förderpreis in Höhe von 2.000 Euro. Zudem kann 
seit 2010 eine Persönlichkeit aus dem Bereich der Kleinkunst 
in Baden-Württemberg mit einem Ehrenpreis geehrt werden. 
Dafür stellt die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-Württem-
berg zusätzlich 5.000 Euro zur Verfügung.

Verleihung im Oktober in Stuttgart
Eine ehrenamtliche Jury, bestehend aus Künstlerinnen und 
Künstlern, Kritikerinnen und Kritikern sowie Veranstalterinnen 
und Veranstaltern, wählt die Preisträgerinnen und Preisträger 
aus. Die Verleihung erfolgt bei einer öffentlichen Veranstaltung 
im Oktober in Stuttgart.
Weitere Informationen: www.kleinkunstpreis-bw.de

Große Spende für soziale Projekte und  
Initiativen im Landkreis Ravensburg
Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg, 
die Familie Manz und die Allgäuer Landfrauen spenden fast 
14.000 Euro an zwei soziale Einrichtungen in der Region.
Ein ganz besonderes Highlight im großen Veranstaltungskalen-
der des Bauernhaus-Museums Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
ist jedes Jahr der Adventsmarkt. Durch ein sehr großes ehren-
amtliches Engagement ist es möglich, dass aus dem Erlös jedes 
Jahr verschiedene soziale Einrichtungen und Projekte in der 
Region unterstützt werden können.
Das Jahresthema des Museums war das Gedenken an 500 Jahre 
Bauernkrieg. In der Ausstellung dazu stehen universelle Fra-
gen zu Freiheit und Gleichheit, Macht, Willkür und Gewalt im 
Vordergrund. Sie sind heute so aktuell wie vor 500 Jahren. Aus 
diesem Grund wählten die Spender/innen zwei soziale Einrich-
tungen aus, die sich um Menschen in sozialen Notlagen küm-
mern und Chancen für soziale Teilhabe eröffnen.
Die Kulturdezernentin des Landkreises Ravensburg Anja Kahle 
hat am vergangenen Dienstag gemeinsam mit Museumsleite-
rin Dr. Tanja Kreutzer, den Allgäuer Landfrauen und der Fami-
lie Maria Manz in diesem Jahr eine Rekordsumme von knapp 
14.000 Euro an zwei soziale Einrichtungen im Landkreis Ravens-
burg übergeben. Durch ein großes ehrenamtliches Engage-
ment der Landfrauen Württembergisches Allgäu e.V. und die 
Privatinitiative der Familie Manz sowie eine überwältigende 
Spendenbereitschaft der Besucherinnen und Besucher des 
Adventsmarkts konnte diese große Summe erreicht werden.
Susanne Spill von der Kinderstiftung Ravensburg freute sich 
sehr über diese Zuwendung für das Projekt „Chancenschen-
ker“. Kinder und Jugendliche aus einkommensschwachen Fami-
lien erhalten hier eine Förderung für individuelle, immaterielle 
und außerschulische Aktivitäten in den Bereichen Sport, Musik 
oder Kultur.
Julius-Alexander Rottach vom Einrichtungsverbund Dornahof 
e.V. macht deutlich, wie sich die Institution seit über 140 Jah-
ren für die Menschen einsetzt, die oft nicht „gesehen“ werden. 
Der Verein hilft Menschen in sozialen Notlagen, insbesondere 
Menschen in Wohnungsnot, am Arbeitsmarkt benachteilig-
ten Menschen und Menschen mit einer Behinderung und/
oder Pflegebedarf und unterstützt sie im Sinne von Teilhabe 
und Inklusion.
Auch dieses Jahr wird der Adventsmarkt wieder am dritten 
Adventswochenende stattfinden. Familie Manz, die Ehrenamt-
lichen des Museums und die Allgäuer Landfrauen freuen sich 
schon jetzt auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher und 
die Spendenaktion. Die Spendenempfänger 2026 stehen noch 
nicht fest, gemeinsam werden sie zum Ende des Jahres aus-
gewählt.

VdK
Schauen Sie rein! Neues VdK-Video: 
Organspende einfach erklärt
Rund 8500 Menschen in Deutschland warten zurzeit auf ein 
lebensrettendes Spenderorgan – doch noch immer gibt es zu 
wenige Organspenden. Dabei ist es mit dem neuen Organ-
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spende-Register noch einfacher sich zu registrieren und eine 
Entscheidung zu treffen. Expertin Željka Pintarić spricht im 
Video-Interview mit Moderatorin Caroline Bessis über Recht, 
Mythen und Verantwortung.
Das Interview klärt über die rechtlichen Grundlagen auf, geht 
intensiv auf das neue Organspende-Register ein und klärt über 
häufige Missverständnisse im Zusammenhang mit der Organ-
spende auf. Das Gespräch macht deutlich, warum eine klare Ent-
scheidung – ob für oder gegen eine Spende – so wichtig ist. Sie 
kann nicht nur Leben retten, sondern auch die eigenen Ange-
hörigen im Ernstfall entlasten. Schauen Sie gleich rein: https://
bw.vdk.de/video/organspende-recht-mythen-verantwortung/.

Schwäbischer Heimatbund und Sparkassen 
belohnen Pflege und Entwicklung von  
Kulturlandschaften
Privatpersonen, Vereine und Initiativen, die sich in 
Württemberg vorbildlich um den Erhalt traditioneller 
Landschaftsformen kümmern, können sich um den Kultur­
land schaftspreis 2026 bewerben. Einsendungen sind bis 
zum 30. April möglich.
„Kulturlandschaften sind ein wichtiger Teil der Kulturgeschichte 
unseres Landes in all ihrer Vielfalt. Sie sind Zeichen für den 
bewuss ten und nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen. 
Sie stiften Identität und sind Teil unserer Heimat. Alle, die sich 
um ihren Erhalt sorgen, sind Vorbilder und verdienen öffent li-
che Aner ken nung“, erläutert Dr. Bernd Langner, Ge schäftsfüh-
rer des Schwäbischen Heimat bun des, die Intention des Preises. 
Besonderes Augenmerk richtet die Jury auf die Verbindung 
traditioneller Bewirtschaftungsformen mit innovativen Ideen, 
zum Beispiel zur Ver mark tung der Produkte und zur Öffent-
lichkeitsarbeit. Im Fokus stehen aber auch Streu obstwiesen, 
Weinberge in Steillagen oder beweidete Wachol der hei den.
Das Preisgeld stellen die Spar kas sen-Finanzgruppe Baden-Würt-
temberg sowie die Spar kas sen stiftung Umweltschutz zur 
Verfü gung. Der seit 1991 vergebene Kultur land schafts preis 
zeichnet Privatleute, Vereine und ehren amt li che Initiativen aus, 
die sich seit min destens drei Jahren engagieren. Der traditio-
nelle Jugend­Kultur land schafts preis ist seit 10 Jahren einer 
der drei Haupt preise, die mit jeweils 1.500 Euro do tiert sind. 
Be werben können sich Teilnehmer aus dem Vereins gebiet des 
Schwäbi schen Heimat bun des, also den ehemals würt tem ber-
gi schen oder hohenzollerischen Teilen des Landes so wie eini-
gen angrenzenden Gebieten.
Ein zusätzlicher, mit 500 Euro belohnter Sonderpreis Klein­
denkmale würdigt die Dokumentation, Sicherung und Res-
taurierung von Klein denk malen. Dazu können Gedenksteine, 
steinerne Ruhe bänke, Feld- und Wege kreu ze, Bachbrücken, Tro-
ckenmauern sowie Wegweiser oder Feldunterstände gehören. 
Preiswürdig kann auch die inhaltliche Aufbereitung in Ge stalt 
eines Buches sein.
Annahmeschluss für ausschließlich schriftliche Bewerbungen 
im Format DIN A4 ist der 30. April 2026. Kostenlose Broschü-
ren mit den Teil nah me bedin gungen sind unter www.kulturland-
schaftspreis.de, beim Schwäbischen Heimat bund in Stutt gart 
sowie bei allen württembergischen Spar kas sen erhältlich. Die 
Ver lei hung findet im Herbst 2026 im Rahmen einer öffentli-
chen Veranstaltung statt.

Schulvorstellung der GWRS Niederwangen 
am Dienstag, 24. Februar 2026
Beginn um 17:00 Uhr
- Informationsveranstaltung in der Mensa
- Führung durch das Schulhaus

- Entdeckungstour durch unsere Klassenzimmer
- Mitmachstationen in den Fachräumen
- Bewirtung in der Mensa
Wir freuen uns auf Sie und Euch! Grund- und Werkrealschule 
Niederwangen, Schulstr. 3, 88239 Wangen im Allgäu, Tel. 
07522/20379, www.schule-niederwangen.de
Anmeldungen für das Schuljahr 2026/2027 im Sekretariat vom 
9.-12. März 2026

Johann­Andreas­Rauch­Realschule Wangen 
­Schulvorstellung Klasse 4
Freitag, 27. Februar 2026 – 16 Uhr
•  Schulhausführung
•  Mitmachaktionen
•  Vorstellung Pädagogisches Konzept

Regionalentwicklung Württembergisches  
Allgäu e.V.
150.000 € für Ihre Ideen – Projektaufruf für das Regional­
budget 2026 gestartet!
Bewerbungsfrist läuft bis einschließlich 16.03.2026.
Die LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches Allgäu (LAG) 
ruft zur Einreichung von Projektanträgen für das Förderpro-
gramm „Regionalbudget 2026“ auf. Mit 150.000 € Landesmit­
teln werden wieder Kleinprojekte gefördert, die den ländlichen 
Raum stärken. Dieses Budget wird durch den Eigenanteil der 
Kommunen in Höhe von 10 % ergänzt. 18 Kommunen im 
Württembergischen Allgäu können davon profitieren.
Das Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein auf Landesebene 
ausgewiesener zusätzlicher Fördertopf zur Stärkung des länd-
lichen Raums und wird durch die beteiligten Kommunen kofi-
nanziert. Gefördert werden Projekte mit einer Projektsumme 
zwischen 2.000 € und 20.000 € Nettokosten. Dabei werden 
maximal 15.000 € der Kosten als förderfähig anerkannt, von 
denen 80 % gefördert werden – das entspricht einem maxi-
malen Zuschuss von 12.000 €.
Gefördert werden Projekte der Dorfentwicklung z. B. Dorf-
treffpunkte oder Erlebnispfade, Infrastrukturmaßnahmen, 
Einrichtungen der lokalen Grundversorgung sowie Kleinstun-
ternehmen. Projekte, die die Anforderungen erfüllen, werden 
in einem Auswahlverfahren bewertet. Die besten Ideen erhal-
ten eine Förderzusage.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 16.03.2026. Bewerben kön-
nen sich Privatpersonen, Vereine, Unternehmen, Kommunen 
und weitere Akteure.  
Mit dem Regionalbudget können innovative Ideen Wirk­
lichkeit werden – gestalten Sie die Zukunft unserer Region 
aktiv mit!
Sie haben eine Projektidee? Reichen Sie diese zur unverbind-
lichen Prüfung der Fördervoraussetzungen direkt über den 
QR-Code ein:

Weitere Informationen zu den Bewerbungs-
unterlagen, Bewertungskriterien und dem 
Auswahlverfahren finden Sie unter www.
re-wa.eu. Das Team der LEADER-Geschäfts-
stelle in Kißlegg steht für Rückfragen gerne 
zur Verfügung:  07563 63149-40, info@re-wa.
eu.

Zu Ihrer Information:
Was ist das LEADER-Förderprogramm? LEADER (Liaison Entre 
Actions de Développement de l‘Économie Rurale) ist ein Förder-
programm der Europäischen Union zur Stärkung und Entwick-
lung ländlicher Räume. Seit 2014 ist das Württembergische Allgäu 
LEADER-Region.
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Was ist das Regionalbudget? Das Regionalbudget ist ein Förder-
programm für Kleinprojekte der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschützes“ (GAK) des Bundes, 
welches kofinanziert wird durch das Land Baden-Württemberg 
und den Kommunen der LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Württem-
bergisches Allgäu. Im Zuge des Regionalbudgets stehen dem Akti-
onsgebiet Württembergisches Allgäu in diesem Jahr 150.000 € 
an Landeszuschüssen für die Förderung von Kleinprojekten zur 
Stärkung des ländlichen Raums zur Verfügung. Dieser Betrag wird 
durch den kommunalen Eigenanteil von 10 % ergänzt, dies ent-
spricht einem gesamten Budget in Höhe von 166.667 €.
Gebietskulisse: Zur LEADER-Region Württembergisches Allgäu 
gehören die Kommunen Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, 
Argenbühl, Bad Wurzach, Bodnegg, Grünkraut, Isny, Kißlegg, 
Leutkirch, Neukirch, Rot an der Rot, Schlier, Vogt, Waldburg, Wan-
gen und Wolfegg.

Chorleiter gesucht –  
wir könnten dein Chor sein!
Der Liederkranz Kißlegg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen Chorleiter (m/w/d). Wir sind ein bunt gemischter Chor mit 
Spaß an einem vielfältigen Repertoire. Von klassisch bis modern 
singen wir alles, was Spaß macht. Wir sind stolz auf unser Jah-
resprogramm mit vielseitigen Konzerten und Auftritten. Unser 
lebendiges, buntes Vereinsleben mit aktivem Vorstand und Mit-
gliedern zeichnet uns aus. Wir wünschen uns jemanden, der 
Lust hat, eine motivierte Truppe zum Klingen zu bringen und 
uns in den Proben, die wöchentlich am Dienstag abends statt-
finden, am Piano begleitet. Auch die musikalische Vorberei-
tung und Leitung von unserem jährlichen Probenwochenende 
sowie den Auftritten gehört zu den Aufgaben. Ein herzlicher, 
engagierter Chor mit regelmäßigem Probenbesuch und einer 
offenen und wertschätzenden Atmosphäre freut sich auf Bewer-
bungen an vorstand@liederkranz-kisslegg.de.

Tour zur Märzenbecherblüte am Karbach
Naturvielfalt Westallgäu und der SAV Kißlegg laden am Sonn-
tag, 1. März zu einer Wanderung am Karbach ein. Die Natur-
lotsen Gebhard Weber und Xaver Rogg aus Kißlegg stellen die 
in weitem Umkreis einmalige Märzenbecherblüte und wei-
tere Besonderheiten des Gebiets vor. Das eiszeitlich geprägte 
Karbachbecken gehört zu den reizvollsten Landschaften im 
Westallgäu. Das abwechslungsreiche Relief bietet schöne Aus-
blicke und teilweise naturnahe Bachläufe. Wiesen, Wäldchen 
und Ufergehölze wechseln sich ab. Auch ein Hangquellmoor 
bei Ruzenweiler und eine Streuwiese bei Krottental sind wert-
volle Lebensräume, die es zu entdecken gilt.
13.30 – 17.00 Uhr, P&R Karbach, K7990, Amtzell (zur Bildung von 
privaten Fahrgemeinschaften), Strecke: ca. 7 km
Anmeldung: 
https://naturvielfalt-westallgaeu.de/veranstaltungen/

Bauernversammlung - Landesbauernverband 
in Baden-Württemberg e.V. 
Am Dienstag, den 24. Februar 2026, um 20 Uhr, findet im 
Dorfgemeinschaftshaus Rötenbach, Dorfstr. 28, 88364 Wol-
fegg, die diesjährige B A U E R N V E R S A M M L U N G für die 
landwirtschaftlichen Ortsvereine Achberg, Amtzell/Pfärrich, 
Bodnegg, Grünkraut/Ravensburg, Karsee, Kisslegg Immenried, 
Emmelhofen, Sommersried, Waltershofen, Wiggenreute, Leu-
polz,, Deuchelried, Neuravensburg, Niederwangen, Schomburg, 
Schmalegg, Taldorf, Schlier-Ankenreute/Waldburg, Eschach/
Gornhofen/Weissenau, Vogt und Wolfegg statt.

Das Hauptreferat wird gehalten von der Bauernschule Bad 
Waldsee:
„Im Fokus der Öffentlichkeit: Konflikte im äußeren Umfeld 
auf dem Hof“
Dr. Christof Knitz, neuer Leiter des Veterinäramtes Ravens-
burg, stellt sich vor und berichtet über Allgemeines. Andrea 
Gmeinder, Leiterin des LWA Ravensburg, berichtet über Aktu-
elles. Der Vorstand des Bauernverbandes Franz Schönberger 
berichtet über Aktuelles vom Verband. GF Stefan Loder von der 
Geschäftsstelle berichtet über Neues von der Geschäftsstelle. 
Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder.
Vielen Dank im Voraus
Mit freundlichen Grüßen, Stefan Loderer -Geschäftsführer-
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Kichererbsendip mit Avocado

Mexikanisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 15 Minuten

Zutaten für ca. 15 Portionen

300 g Kichererbsen (Abtropfgewicht), 2 Avocados

2 kleine Zwiebeln, 2 Knoblauchzehen

1 Bund Koriander, 100 g Feta

Saft von 1–2 Limetten, Salz, Pfe� er

Zubereitung
Die Kichererbsen in 
ein Sieb geben, mit 
Wasser gut abspülen 
und abtropfen las-
sen. Die Avocados 
entkernen, Schale 
entfernen und das 
Fleisch in grobe Stücke teilen. Zwiebeln und Knoblauchzehen 
schälen und fein würfeln. Das Grün von den Korianderstängeln 
zupfen, waschen, gut abtrocknen und fein hacken. Den Fetakäse 
mit den Fingern grob zerteilen. Alle Zutaten in einen Mixbecher 
geben und pürieren, bis eine cremige Konsistenz erreicht ist. An-
schließend nach Belieben mit Salz und Pfe� er abschmecken. Der 
Aufstrich passt hervorragend zu frischem Bauernbrot und als Dip 
zu Rohkost wie Möhren oder Paprika.  Schorten/DEIKE

Die Kichererbsen in 
ein Sieb geben, mit 
Wasser gut abspülen 
und abtropfen las-

Foto: © Zimmer/DEIKE 753U14U1
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MIETGESUCHE

Gültig bis 

21.02.2026

10% Winterrabatt auf WAREMA Markisen der Typen:
K60 Kassettenmarkisen, H60 halbgeschlossene Markisen, G60 offene Gelenkarmmarkisen.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 1

0

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

Therapeut, gepflegt, hilfsbereit, NR sucht
dringend 1,5 - 2 Zi Whg in Wangen & Umgebung.Tel:0172/3232441

GESCHÄFTSANZEIGEN

 

vbao.de/immo

Immobilienverkauf?
Wir regeln das.
Profitieren Sie von unserem 
Rundum-Sorglos-Paket, das Ihre 
Nerven schont und Ihnen Zeit spart.

Patrick Drumm, Immobilienberater
Ida Gomm, Immobilienberaterin

» Telefon & WhatsApp: 07561 84-0
» E-Mail: info@vbao-immobilien.de

Jetzt Kennen-

lerntermin 

vereinbaren.

IMMOBILIENMARKT
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Kuren für Mütter  
  und ihre Kinder.

Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  

muettergenesungswerk.de/spenden
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Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

VERANSTALTUNGEN

vor Ihrem Einkauf
    die Anzeigen
         unserer 
             Inserenten


